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Beim Beurigen
(Zum Bild

müde von dem langen marscbe durch die bunt bemalten Wälder,

Durch die frischgepfliigten Aecker, durch die Wiesen und die Seider

Cret' ich in des Dorfwirtsbauses heimelige Bauernstube.

Alles leer! In einer cke nur ein blondbeschopfter Bube!

Auf dem üiscb vor ihm ein volles ÎDostglas und ein Raufen frischer Düsse

Uon der Bank, in stetem Zwietakt, baumeln seine nackten Süsse.

Bus der Kücbentüre schreitet eine Blume vorn im lTîieder

Srobgemut ein Hlädchen, fragt nacb meinen Wünschen bieder.

Gilt und kommt, stellt vor mich bin einen halben Citer neuen,

Brot und ein paar Schinkenscheiben, dass sich Berz und Augen freuen.

Oktober-Potpourri
Uom Graben" merkt man nichts, der Sauser kam

Uom Wallis her zum Crost, dass wieder Abschied

nahm

Der Sommer samt diversen netten Dingen,

Die es vermochten, Sreude uns zu bringen.

s raunt der Berbst: Seht, icb bin auch nicbt leid"
Und trägt ein revoluzzerrotes Kleid.

fierr Wilson ist malade ; es bat geschnappt,

Zu viel hat er die Kiefer aufgeklappt.
Uielleicbt ist er aucb seelisch mitgenommen,
Weil manches nicht so ganz nach Wunsch ge--

kommen.

Der alten Welt" ging's aucb hiebt furchtbar gut,

Seit sie gestanden in Rerrn Wilsons put.

Der Dationalrat macht bald Ausverkauf.

Das ist der Diplomaten Cebenslauf.

6s passt famos zum wilden ßerbstlaubfailen,

Wenn es sieb liebtet in den Bundeshallen.

Auch müller gebt ein bisschen resigniert;
Sein Sitz am Stammtiscbrund bleibt reserviert!

Wir baben nicht nur wieder Bayrisch Bier,

Auch Bayerns 6xregent ist wieder hier.

Graubünden er mit dem tessin vertauschte,

Und in Causanne die Schleppe Marys rauschte.

Als Srancofilia kam von Bukarest sie ber,

Berr Ador knixte: Votre Serviteur!"

Die Blätter wechseln Sarbe, Damen gar
's Intelligenzblatt" Bern o bô'rt I es w a r I

Intelligenz will beute nicht behagen,

Als Candeszeitung kommt's mit neuem Kragen.

Und was sieb .mittelländisch Uolksblatt'scbumpf,

meint, Berner nachriebten" sei jetzo Crumpf.

rnst Zahn schrieb wiederum sein jährlich Bücher

sagt mit meyer sieb: Genug ist nicht genug !"

s wird gewiss wie andre auch verschlungen.

Bismarcks Gedanken und Erinnerungen"

Zwar sind, nun sie vom Druckverbot befreit,

Scbon zeitgemässer als der Zahn der Zeit"
ßamurhabi

Verwandte <Öcogen

Srum fchmähe nicht den Signor gtalläng,
O (Snglifhman,
2Senn er Im Mare nostra" Srange Summ
2lîacht einen Sprung.
SSenn fein d'2innunjlo Siume annektiert,

2öas ift paffiert?
gft's nicht, roie gamefon macht' auf Xrans(e)oal
Sen üeberfall?
Soch fpricht für Seid' des Rechtes Schein

Kach KlachiaoeH', à la KJallenftein. ß. g. ß.

auf Seite I)

Kecke Red' und Gegenrede dann, am Sensterplatze sitzend,

Seh' icb sie, mit flinken Singern friscbe Aepfelstücklein schnitzend.

Uon der Strasse klingen einmal eines Sauserfubrwerks Schellen

Golden strömt Oktobersonne durch die Scheiben, durch die hellen;

Blitzblank macht die Cannentiscbe sie, die noch vom Waschen feuchten,

Und vor mir des Dablienstrausses rot und gelbe Blüten leuchten;

Dann gebt nur der Wanduhr ticken noch als letzter Caut durchs Zimmer

Rings sonst heil'ge Dorfesrube Stille, Srieden Glanz und Schimmer!

Uoll Behagen streck' ich unterm tische meine müden Beine,

Beb' zum lecker'n mahl die Bände und das Glas mit neuem Weine.
Arthur Zimmermann

Ralfer-<£cfa(*
ßerr (Ebert reift. ZBarum auch nicht?

r hat den Kaifer 3U erfehen!
Srum feht man Ihn das Cand durchbeißen

oon Stadt 3U Stadl, roo er dann fpricht.

ßerr (Eberl, das mufj fein, er fpricht.
2Sar das nidit KJMhelms ftarke Seite?
Sürchtet der Sattler eine Sielte,
ein Sräfident kennt forças nicht.

ßerr (Ebert nimmt Soldaten 'ran.
21uf !pofe darf er nicht oerçlchfen.
Seroundernsroert tut fi* oerdichten

Sas Kaiferliche in dem KTann.

Suerfi einmal: Sas gan3e flramm!
nach gutmonarchlfcher Schablone.

getjt grofje Kede! Kennt die 3one
des Kllerhöchflen einen Samm?

Srauf hat er da und dort "nen Klann
leutfelig ins ©efpräch ge3ogen."
2Sas fagfle nu? Sa machfle Oogen!
ga, unfer (Eberl oieles kannl

Klan fleht, die Krone tut es nicht

(ind nicht die ©ottesgnadenroolke.
2Sas SBIIlem kann der Klann oom Kolke
tut es mit lächelndem ©eficht!

Abraham a Santa Clara

£icbßc Hcbclfpoltcr
33apa," eraminierte mich mein 3ehn-

jähriges Söhnchen, der Storch bringt
die Kinder?" ga, natürlich!"
Sommer und KSinter?" Selbftoer-
ftändüch!" 33apa, der Storch ijl doch

auch ein 3ugoogel und 3ieht im ßerbft
nach roärmeren Cändern?" ©eroijj.
mein Sohn, das lernft du doch in der

Schule!" So, dann ifl er doch im
Söinter nicht hier und kann die Kinder
nicht bringen!" Ktartin, das kannft
du noch nicht oerftehen!" ?ßapa, ich

hab' es mir gleich gedacht, die ©efchichte

ift Schroindel!"

f\w dem £eben

Kicht gerne glauben es die 2Henfchen,

2Senn einer durch fich felbft 'roas roird :

Und kommt er noch aus ihren Kreifen,
Sann frägt man gleich: 2Ser hat Ihn protegiert?"

Kuedn

öie Äuffpolijei
Su, da lefe ich, dafj eine CuftpoÜ3ei

eingerichtet roird."
Samosl ©eroife als Schut) gegen

die oielen ßuftgefchäfte!"

f\ud) ein Vorteil

Keifender: 25as. 3ehn Ôranken koftet
das kleine Simmer für eine Kacht?
Sas ift ein enorm hoher ^3reis!

ßotelier: Safür können Sie aber auch

bis morgen mittag fchlafen, roenn Sie
roollen!

Platten weder Kandidat
Sen gnternationalrat platten,
Ser in Kumänien fafj am Schatten,
SSollen die Sürcher Solfcheroiken
2Siederum nach Sern abfehidjen.

28ird fleh genügend Stimmoieh finden,

Sergljjt man alle feine Sünden.
Serlelht Ihm die Klärtrjrerkrone,
Segrüfjt ihn auf dem Streberthrone.

gedoch beoor er kommt nach Sern,
(Erroarten roir denn doch noch gern,
Safj man Ihn fetjt In Quarantäne,
ghm ftutjen roird die Kuffenmähne.

Sann die ©ntlaufung noch paffleren,
Seoor er roird nach Sern kutfehieren.
Sorher In Sürich noch an Schatten
Kommt gnternationalrat Slatten.

Ser ©lorienfehein der roten Klütjen
Stür3en Klethen |n die Kfütjen,
Clnd feine gagdgier auf den Kübel

Kiffen ihn in roüften Strubel.

Srum bleibe lieber roo du blfl,
Steck' den roten Sehen auf den Klifi.
Sonfl roirft als neugeback'ner Schroei3er

Suletjt noch bei dem Seufel ßei3er.

(Es geht auch ohne dich nicht fchlimm.
ßaben roir ja Kofa ©rimm,
Kofa Sloch und andere ffieifter,
Klle In Solitik Kleljler.

Srum ruhe fanft in Kurlands (Bauen,

ßier regleren nun die Srauen.
Sühren ftramm und unoerdroffen
3um Semonflrieren die ffienoffen. e. s.

!W0t>er)Hnönte
Sroei ßerren am Gafehaustifch fich

oorftellend.
Ser ©rfte brummt in feinen Sart:

Klener 1

Ser Sroeite erroidert: ßänd SieKofe!
Ser ©rfte (roütend): Käi, i hann kä

Ko&! Ko&händler bin i nüd! ßs gaht
Sie überhaupt nüd a, roas i bin,
oerftande?

Ser Sroeite (lächelnd) : Kïein Käme
ift ßen3iroj3l

Ser ©rfte: geh ifch gange! «

keim steungen
l^um bilcl

Müäe von äem langen Marsche äurch äie bunt bemalten Ääläer,

Durch äie frischgepNUgten Becker, äurch äie Äiesen unä äie Feläer

tret' ich in äes Doriwirtsbauses beimelige kauernstube.

Ulles leer! In einer Là nur ein blonäbeschopfter Lüde!

Hut äem Lisch vor ibm ein volles Mostglas unä ein stauten frischer Nüsse ^
Uon äer Lank, in stetem Zwietakt, baumeln seine nackten Züsse.

Uus äer Küchentüre schreitet eine klume vorn im Mieäer

5robgemut ein Määchen, tragt nach meinen Äünschen dieäer.

Kilt unä kommt, stellt vor mich bin einen kalben Liter Neuen,

örot unä ein paar Schinkenscheiben, äass sich fier? unä klugen treuen.

vMvel°?otp0M.
Uom graben" merkt man nichts, äer Sauser kam

(lom Äallis ber ?um tröst, äass wieäer Mschieä

nabm

ver Sommer samt äiversen netten Dingen,

Die es vermochten, lreuäe uns ?u bringen.

Csrauntäerfierbst: Sekt, ich binauchnicht leiä"
Unä trägt ein revolu??errotes Kleiä.

fierr Äilson ist malaäe! es bat geschnappt,

Zu viel bat er äie Kieler ausgeklappt.

vielleicht ist er auch seelisch mitgenommen,

Äeil manches nicht so gan? nach Äunsch

gekommen.

Der alten Äelt" ging's such nicht furchtbar gut,

Zeit sie gestanäen in fierrn Äilsons fiut.

Der Nationalrat macht balä Ausverkauf.

Das ist äer Diplomaten Lebenslauf.

Cs passt famos ?um wiläen fierbstlsubssilen,

Äenn es sich lichtet in äen LunäesbsIIen.

Mch Müller gebt ^ ein bisschen resigniert!
Sein Sit? am Stsmmtischrunä bleibt reserviert!

Äir baben nicht nur wieäer kavrisch gier,

)luch öavems Cxregent ist wieäer bier.

Lraubünäen er mit äem tessin vertauschte,

Unä in Lausanne äie Schleppe Marvs rauschte.

AIs 5rancotilia kam von kuksrest sie ber,

fierr Häor knixte: Votre Serviteur !"

Die Llätter wechseln Tarde, Namen gsr
's InteIIigen?blatt" Lern o bört > es w a r I

Intelligen? will beute nicht bebagen,

Uls Lsnäes?eitung kommt's mit neuem Kragen.

llnä was sich.Mittellänäisch Uolksblatt'schumps.

Meint, kerner Nachrichten" sei jet?o trumpf.

Crnst Zsbn schrieb wieäerum sein jäkrlich Luch.

Cr sagt mit Mever sich: genug ist nicht genug !"
Cs wirä gewiss wie snäre auch verschlungen.

lZismarcks geäanken unä Crinnerungen"

Zwar sinä, nun sie vom Druckverbot befreit,

Schon ?eitgemäs;er als äer Zsbn äer Zeit"!
r?amurlias>

verwandte Größen
Drum sckmäke nicnt den Signor Italiäng,
0 Engliskman,
Wenn er Im IVIare nostrà" Drange Dumm
Macnt einen Sprung.
Wenn sein ö'Annunzio Siume annektiert.

Was ist passiert?

Ist's niclit. wie Iameson macnt' auf Trans(e)vai
Den (tederfall?
Docn spricnt sür Beld' öes Aeciites Sckein

Aack Alacklave»'. à l» Wallenstein. k. I.

sut Seite I)

Kecke keä' unä gegenreäe äann, am ;enzterplÄt?e sit?enä,

Sek' ich sie, mit llinken 5ingern irische Heplelsiücklein schnit?enä.

Uon äer Strasse klingen einmal eines Zausersukrtverks Schellen

Soläen strömt Dktobersonne äurch äie Scheiben, äurch äie bellen.-

Mil?blsnk macht äie tannentische sie, äie noch vom Äaschen teuchten,

Unä vor mir äes Dablienstrausses rot unä gelbe Mitten leuchten,'

Dsnn gebt nur äer Äanäukr ticken noch als let?ter Laut äurchs Zimmer

Kings sonst keil'ge Dorkesruke Stille, ?rieäen 6Isn? unä Schimmer!

Uoll kekagen streck' ich unterm tische meine müäen keine,

fieb' ?um lecker'n Mab! äie fiänäe unä äas glas mit neuem Äeine.

Kaiser-Ersatz
Kerr Ebert reist. Warum auck nickt?
Er kat öen Aaiser zu ersehen I

Drum stekt man ikn öas Lanö öurckdehen

von Staöt zu Staöt, wo er öann sprickt.

kZerr Ebert, öas muß sein, er sprickt.

War öas nickt Wilkelms starke Seite?
Sürcbtet öer Sattler eins Pleite.
ein Präsident kennt sowas nickt.

Kerr Ebert nimmt Solöaten ran.
Auf Pose öors er nicbt verzlckten.
Bewundernswert tut stck verrückten

Das Aaiserlicke In öem Nlann.

5Zuerst einmal: Dos Janze stramm!
nack gutmonorcklscker Sckadione.

Ietzt grohe Neöe! Aennt öle !Zone

öes Allerköcksten einen Damm?

Drauf kat er öa unö öort nen Nlann
leutselig ins Gespräck gezogen."
Was sagste nu? Da mackfle (Zogen!

Ia, unser Ebert vieles kann!

Nlan stebt. öle Arone tut cs nickt
Unö nickt öie Gottesgnaöenwolke.
Was Willem kann öer Nlann vom Volke
tut es mlt läckelnöem Gestckt!

Lieber Nebelspalter

Papa." examinierte micb mein zekn-

jäbriges Sökncben. cler Storcb dringt
clie Rinder?" ..Ja. natürlicb!"
Sommer uncl Winter?" Seibstver-
ständlicb!" Papa, cler Storcb ist clocb

aucb ein Zugvogel uncl ziekt im kZerbst

nacb wärmeren Ländern?" Gewiß.
mein Sokn. cias lernst clu clocb in cler

Scbule!" So. clann ist er docb im

Winter nicbt bier und kann die Rinder
nickt bringen!" Martin, das kannst

du nocb nicbt versieben!" Papa, icb

kab' es mir gleicb gedacbt. die Gescbicbte

ist Scbwindel !" s>à

Ms öem Leben

Nickt gerne glauben es öle Alenscken.

Wenn einer clurck sick selbst 'was wirö:
(tnö kommt er nock aus Ikren Areisen.
Dann frägt man gieick: Wer kat Ikn protegiert?"

Rueog

Vie Luftpolizei
Du. da lese icb. 6aß eine Lustpolizei

eingericbtet wird."
GamosI Gewiß ais Scbuh gegen

die vielen Lustgescbäste!" Dem»

fiuch ein vorteil

Reisender: Was. zekn Sranken kostet

das kleine 5Zimmer sllr eine Racbt?
Das ist ein enorm bober Preis!

kzotelier: Dafür können Sie aber aucb

bis morgen mittag scblasen, wenn Sie
wollen!

platten wieöer Ranöiöat
Den Internationalrat Platten.
Der In Rumänien saß am Sckatten.
Wollen öle 5Zürcker Bolsckewiken
Wiederum nack Bern abscbicken.

Wirö stck genügenö Sllmmviek finöen.

Derglht man alle seine Sünden.
Berlelkt Ikm öle Nlärtgrerkrone,
Begrüßt Ikn aus dem Strebertkrone.

Jedock bevor er kommt nack Bern.
Erwarten wir denn dock nock gern.
Daß man Ikn seht in Quarantäne,

Ikm stützen wird die Nussenmäkne.

Dann die Entlausung nock passieren.

Bevor er wird nack Bern kutsckieren.

Dorker In 20rlck nock on Sckatten
Aommt Internationalrat Platten.

Der Glorlensckeln öer roten Alühen
Stürzen Platten In öle Pfühen.
(tnd seine Iagdgier auf öen Rudel

Rissen Ikn in wüsten Strubel.

Drum bleibe lieber wo öu bist.

Steck' den roten Sehen auf öen Allst.
Sonst wirst als neugeback'ner Scbweizer
Zuletzt nock be! öem Teusel Kelzer.

Es gekt auck okne öick nickt scklimm.
Kaben wir ja Rosa Grimm,
Rosa Block und andere Geister.
Alle In Politik Meister.

Drum ruke sanft in Rußlands Gauen.
Kier regleren nun die Srauen.
Sükren stramm und unverdrossen
!Zum Demonstrieren die Genossen. E, D,

Mißverstänönis
Bwei Kerren om Casêkaustiscb sicb

vorstellend.
Der Erste brummt in seinen Bart:

Rlener!
DerIweite erwidert: känd Sie Roß!
Der Erste (wütend): Näi. i kann kä

Roß! Roßkändier bin i nüd! Es gabt
Sie überkaupt nlld a. was i bin.
verstände?

Der Lweite (Iäckeind) : Rlein Name
ist tZenziroß!

Der Erste: Ieh iscb gange! -
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